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Amtliches.
Bekanntmachung

Die Obera » tssp «rk»fsr Nagold detr.
ES wird hirmit znr allgemein« KeuntutS gebracht,

daß die von d.r Smtsversamwlung sw 3 April d. IS.
ausgestellte Satzung der OberamtSsparkafie durch Entschlie¬
ßung des K. Ministeriums des Juorru L0N 23. April d.
IS. — Erlaß No. 6970— genehmigt worden ist und so¬
fort nach der heute durch die Beilage zum Gesellschafter
erfolgend« Veröffentlichung gemäß8 49 der Satzung iu
Kraft tritt.

Den Schulth.-Aemteru gehen mit nächster Post je 2
Exemplare der Satzung zu rmt der Weisung, solche tu der
OrtSregistratur auszubevahreo, damit den OrtSaugehSrige«
sowohl Einlegern wie Darlcheassucherut« Bedarfsfall je¬
derzeit Auskunft Sber de« Inhalt der Satzung gegeben
werde» kauu.

Den BnirkSaugehörigenwird die fleißige Benützung
der OberamtSspa.-lasse— einer Errichtung der Amts-
körperschafi— bestens empfohlen, zumal die Verzinsung
der Einlagen iu landesüblicher Höhe(zu 3'/«» und helb-
«ouotlich erfolgt. Die Eiulage-Höchftbeträge find iu § 3
Abs. 3 und4 der Satzung enthalten.

Ans die iu jeder Srmetudr ausgestellte« Ortsspar-
Pfleger— Agenturen— vrrgl. § 4 der Satzung wird be¬
sonders aufmerksam gemacht; dereu Ramm werden tu de»
nächsten Tagen bekannt gegeben.

Nagold, deu IS. Mai 1909.
K. OberawL. Ritter.

Zur Himmelfahrt.
Die alte christliche Kirche har es mit bejouduem Glanze

auSgestattet, das Himmelsahrtsftft. Shinbalisch wurde de:
Gang des Herr» mit deu Iüageru zum Oelberg iu feier¬
licher Prozession dargestellt. Mau hatte eben von Ausaug
au das Gefühl, daß der Abschied des Herrn von dieser
Erde eine hohe christliche GlaubeuSbedeutrmg Lu sich schliche.
Wunderbar war der Heiland gekommen, wunderbar ging er
zum ewigen Bater zurück. Das ErlösuugSwrrk war voll-
»racht, vvd der wuudergroße SicgeZhrür nahm seinen köntg.
lichen Platz ein zur Rechtenres dreimal heiligen Softes.
.Ergrünt, ihr ssiegeSpelmen! Ihr Himmel, werdet klar!
Ihr H.'rzeu, bringet Pjalmiu und schmückt den Altar!
Singt von dem Reuscheusotzue nud seinem großen Sieg,
fingt, wie er aus zum Throne der Ewigkeiten stieg!* So
ist das jauchzende Bekenntnis des christlich-kirchlichen Himmel-
fahrtSglaubeuS. Uud e8 ist etwas wunderbar Tröstliches
um dieses Glauben. Wie ost hat mau's nicht schon ver¬
sucht, deu Himmel aus dir Erde zu zaubern. Wenn die

Reuscheu«ach Glück vvd Friede« lechze», daun leihe« sie
ost auch de« Stimme« vo« Utopie« et« williges Ohr. Aberj
stets«och SServogeo die peinliche« Erdenreste. Furcht und
sittliche Ohnmacht. Notv«d Tod, —wer kennt das nicht!
Da weist der christliche Glaube auf ei« wirkliches aud einzig-
artiges Empor. Durch EhristuS köuuen uud sollen Himmel
uud Erde Verbünde» sek«!

Unsere Altvordern; opferten so gern aus lichten Berge»-
Höhe». Sie memteu da, der Gottheit näher zu komm« ,
als in deu NlltagSuiederuugeu. Uud wir sageu'S ja auch
so gern: Der Hauch der Grüfte dringt nicht hinauf iu
die reiueu Lüfte! Der HimmelfahrtSberg zeigt wnudersame
Reinheit uud Gottesvähi'. DaS Tiefste und Schönste, was
religiöses Bewußtsein haben kauu, hier strahlt es in seiner
ganzen siegenden Kraft durch die Seele: das innige herz¬
liche Berbundevsem des hilfsbedürftigen Menschen mit
einem persönlichen, allmächtigen und allliebenden Sstte.
Himmelfahrt ist so recht die Fortsetzung der alten, ewig
jungen Ostcrmelodie: Durch Christus zum Later! Und
das leitet so harmonischz» Pfingsten hinüber, wo wir's iu
der Kraft heiligen Geistes glaube« und bekennen solle«,
daß EhristuS auch heute noch ein Herr und König ist, der
dom Himmel kam und der die Seinen zum Himmel führt.

UoMijH- KeSerftcht.
I « Sache« der ReichSfinauzreform wird berichtet,

Fürst Bülow habe iu den letzte« Tages mit den Führern
der Blockparteien sehr eifrig konferiert. Die verbündetes
Regierungen hätten sich über deu bei Ersatzsteuer« eivzu-
schlagendeu Weg geeinigt, aber ausdrücklich beschlossen, im
gegenwärtigen Stadium, wo die Höhe der«otwendigen Er¬
satzsteuern in keiner Weise srststeht, neue bteuereutwürse
nicht zu veröffentlichen. — Ferner schreibt di' Nordd. Allg.
Ztg.: »3« eine» Teil der Presse wird noch immer die
Legeutr weitergespooneu, der Reichskanzler habe sich bei deu
Steuerdebattrn des Jahres 1906 gegen eine Deszeudeutev-
bestemrong auSg-sprochen uud sestgelegt. So vertritt auch
eine von eine» LandtagSabgeordnetengemachte Beröffeut«
lichnug die irrige Meinung, Fürst Bülow habe damals die
Naülaßsteuer für verderblich, für eine sozialistische Maß¬
regel erklärt. Demgegenüber stelle« wir fest, daß der
Reichskanzler in jenen Verhandlungen mit keinem Wort von
der Nachlaß-oder Deszentenstemr gesprochen, geschweige de««
diese Steuer als sozialistische Maßregel bezeichnet hat.*

Der Entwurf einer «e«e» Fahrkarte«fts«er
ist vom ReichSschatzamt ausgestellt worden. Er basiert auf
einem3'/,pro;eu:igeu Zuschlag für alle Klaffen, auch für
die vierte. Fahrkarte« zu« Preis nuter eiaer Mark bleibe«
von der Steuer befreit

Bayer » «»d Oesterreich habm eine« Staatsver¬
trag abgeschlossen, der Klarheit Sber die Srevzverhältatffe
i« Wrtrersteiu- uod Karwerrdelgebkt schafft.

Der AuSstaud der fremzSfifche» Post- ««d
Dele,raphe»dea« te« ist weiter im Rückgang begriffen,
wenn auch Beamtruversammlaugeu immer wieder beschließe«,
de« Kampf„bt§ aufs Resser* durchzuführeu. Auch andere
Syndikate beschlösse« deu Generalstreik, mau merkt aber

nicht, daß viel Aussicht bestände, diese« eschlüffe iu Late»
ummsetznl. Hier und da verübe« Streikende Gewalttätig¬
keit«», die jedoch keine Störung des Betrieb» herbeisührev.
Insbesondere werde« Telegrapheuleituuge« dmchgeschukttm
und Brieskästeu verbrauvt. Ei« Rtnisterrat setzte jetzt die
Sruudzöge für ei« Beamteugesetz fest, dessen AaSarbeituug
beschleunigt werden soll. Außerdem beschloßd« Ministers,
313 Postbeamte zu entlasse«, unter ihn« 59 Beamte, 84
Uuterbeamte, 17 Damen, 17 Arbeiter aus de» Departement
Seine, 102 Fahrpostbeamte, 34 »«gestellte aus de» übrige»
Departement».

I « der türkisch-« Depvtt-rtevka« « -» erregt«
Erklärungen des Ministers de» Innern Betsall, der die
Opferwilligkeit aller Volksschichten für die« rsuuduag de»
Vaterlandes hervorhob nud die Verminderung der Beamtm-
zahli« LerwaltuvgSkörper zusagte. Wu weiter gemeldet
wird, soll källstt- in bezug auf dm Militärdienst Gleichbe-
rechttgmrg der Konfessionen rintreteu. Schon jetzt finden
au verschiedene« Orten Christen als Freiwillige in da»
Heer Aufnahme. Auch christliche Geudarmeu uud Polizellrute
sollen ausgenommen werde«. — Am Sonnabend ist der
LiebliugSsohu Abdul Hamids, Barhav-eddtu. bei einer am
Bosporus wohueudev Taste, der Prinzessin Nsile, bei der
er sich verborge« hielt, verhaftet worden. Er steht i«
»erdacht, iu Albanien, wo eS mrrahig ze werden beginnt,
einen Aufstand gegen das Juugtürkeutum augezettrlt zu
haben. Außerdem glaubt« an, daß er über das Stichwort
verfügt, ohne da» die Geheimnisse der verschiedenen aus¬
ländischen GrlddepotS Abdul Hamids nicht gelüstet werden
können. Der Prinz wird im KriegSministerimu streu,
bewacht. ES ist der einzige Fall iu der Geschichte der
Türkei, daß einem SaUausohn gegenüber das bürgerliche
R:cht zur Anwendung gelaugt. Gerüchte, daß die Berh sstaug
Bmhau-eddiuS. die große»Aufsehen erregt, wieder ausgehobm
wurde, entsprechen nach einer Privatmeldaug der.Frankfurter
Zeitung* nicht dm Tatsachen. Barhav-rddiu wird jedenfalls
iu Mouastir interniert werden. — Ja deu Dardanellen-
Befestigaugeu wurden neuerdings sechzig reaküouäre Artiller¬
isten und Senkesoldateu, bei deum Bomben und Revolver
gefunden wurde», verhaftet.

Nach Meldvvge» «ms Marokko weigerte sich
Rulay Hafid, den Artikel 60 der AlgeciraZakte auznweudm,
weil die Europäer Gefahr laufe» würde». Land zu er¬
werbe«, ohne Garantie dafür, daß eS den Verkäufern auch
wirklich gehöre.

ExprSfidevt Gastro vo« Be»ez«el« ist iu Cara¬
cas genchtttch zu Schadenersatzleistung verurteilt worden,
weil er da» Palais MirafloreS, dar Besitztum der Witwe
des Präsidenten Crespo, widerrechtlich bewohnt hatte. —
Die veuezolautsche Regteruag uud die Kabelgesellschaft unter-
zeichnete« ein Ü'-beieinkommen, wonach aller bisherig«
Schwierigkeiten et« Ende gemacht wird. Jüngst rahm die

Ei « «« erikavifche» Sa «»ue»voot hat Befehl
erhatte«, uach der Blu-.fi:ldSmüuduug iu Nicaragua zu
dampfen, wo Arbeiter große Baurueupflaazuugeuzerstört
Hab« . Zwar wurde dar Staudrecht erklärt, doch blieb
diese Maßregel ohne Erfolg.

Malcotrn Sinclair.
Historische Erzählung von
A. K. ^ Srachvogel.

(Fortjetz»««.- (Rachdr. »erd.)
.Nan. Malcolm Strclair, wie steht die Sache jetzt?

Anna ist Kaisertu uud Dein Lebe« liegt iu ihrer Hand!
Ich Hüffe, Du wirst Dich bedenken! Wähle! — Noch ei«,
mal sag« ich Dir, daß ich Dich liebe, uud Du der Freund
der mächtigste« Frau der Christenheit sein darfst!*

Menu Sie wirklich für mich Gefühl habm, Raj-stät,
wenn es Ihnen nicht za gering ist, fich mit meinem Geschick
abzugebeu, nachdem der Himmel Ihnes deu Thron Ihres
Laters verstattet, so lassen Sie mich sterben! Denn der
Tod würde mir Befreiung, das Lebe» kann mir nur Schande
fein!*

„Also doch? Du verschmähst meiue Gnade, Narr?
Gut, so werde ich dm Weg wählen, der Dir am «migste«
behagt, Gefangenschaft! Bom Turm zu Riga sollst Du
ewig die Ostsee branden sehen und uach der Gegend schauen,
wo Schweden liegt und wo Alfreds lebt. So sollst Du
fitzen, Dich sehnen und verzweifeln, bis daS Alter uud der
Tod Deinem Dasein eiu Ende macht! Bringt ihu weg!*
— Mit finstere« Lächeln verließ sie den Gefangenen.

In den Kreml zurückgekehrt, befahl sie die Zarückver-
leguug der Residenz nach Petersburg und schrieb au Btrou,

heimlich sofort uach Schlüsselbsrg zu kommeu. DaS System
Peter des Großen war wiederhergestcllt.

Bier Jahre stad verflossen. Anna herrscht, groß an
Seist uud Lastern, über das weite Raßlaud, ohne glücklich
zu sein, als in wildesten Orgieu, denn sie beherrschte eisern
wiederum der Scuoffe ihrer Schwelgereim, Biron, vnd oft
fiel sie ihm zu Füßen, um seiner empöreudeu Grausomkeit
eiu paar arme Leben abzubitteu. Mit einem Worte konnte
er sie ja kirreu, ihre aufsässigen besseren Gefühle zahn machen
mit dem Worte: „Tu, was ich will, oder der Gefangene
im Tmm zu Riga hängt!*

Di« Qualen alle, welche Anna ihm bestimmt uud mit
dämonischer Freude vorauSgesayt, erfüllten fich au dem«u-
alücklichkv Sohn des toten Ogylvie. Im Leuchtturm zu
Riga, am brausenden Gestade der Ostsee, durchlebte er alle
Martern der Sehnsucht uud Verzweiflung, der Hoffnung
uud Enttäuschung, durchlebte die Peru de» Gesäugen«
Wochen, Monate, Jahre, ein Einerlei eiserner, erzwungener
Rahe, eine ewige Wiederholung von Seeleufchmerzeu, die
uar der Tod endigen kormte. Nud warum machte Malcolm
seinem Lebe« nicht ein Ende durch Selbstmord? — Weil
die Zauberin Hoffnung lockend vor ihm stand, ihm eiu Glück,
eiu Wiedersehen«tt dem Weibe seines Herzens, Alfred«,
verhieß, eine wahre, echte Wounezrit beseligter Liehe, mochte
sie auch kurz sein wie eia Rausch, hinter ihr auch der nackte
Tod mit gefräßigem Rachen gähn« !

So saß er einst stumm, mit apathische« Blick hinaus-
starreod auf die unendliche MrereSwoge, die emporspritzte
zu dem schroffen, schmalen Felsmdamme, von welche« der
Tarm sich erhob uud seine Leuchte iu die See, hinüber zu«
Baterlaude sendete.

Da fährt er auf und horcht! Nicht das Geräusch der
Fischer und Matrosen ist'S, da» er lauge kennt, souderu tt»
Lied, eine halbhtugehauchte Toufolge, die ihm Jugmd,
Leben, Liebe, die Ahnung der Errettung zujauchzt:

„O Mary fein,
Ade, «ein Schatz,

Wir ziehen über die Lande so weit,
Ich trag' SberS Jahr ein Totenhemd,
Und du ein herrlich Kleid l*

Sr sprang empor, wie wenn er ein neuer Mensch
würde, steckte dm Kopf durch seiner Fensters Sitter und
— da sah er seium all« Andrews auf feinem— ja auf
seinem herrlich« Rappen längs des schroffen Gestades dahtu-
reiteu. Eiu Wink, et« Gruß, etu Zeicheu!

Bisher war sttue Bewachung sehr hart gewesen, jetzt
wurde sie milder; der Haaptmaun Washlkoff, eia energischer
Rauu bisher, wurde freundlicher; eS ging etwa» Unge¬
wöhnliches vor. dar war gewiß! — Settdem erklaug täg¬
lich das Lied unter seinem Fenster, täglich sah er dm
Rappe» dm Jugeudgesptelm, desim Lauf noch immer die
Schwing« des Adler» zu überfltrgttn schien.
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Deutscher Reichstag.
«erli », 17. Mai.

Am Tischr des BundeSratS: v. Lethmarm-Hollweg,Srurm-Dern-urg.
PrSstdeot« ras Stolberg macht Rttteiluug voueme« soebei: an- Swttgart eiugetroffeuea Telegramm beS

Grasru Zchpelia, der de» Reichstag zur Besichtigung und
retlweism Rttfahrt mit stimm Luftschiff zu« 5. Jnut. 11
Uhr vormittags amDampfboothafeutu Friedrichshofen eivlädtE . um Mtttriluug der ungefähr« Beteiligung bittet.
Diese Rütell̂ ng wird »ft allseitig«« freudige« Beifallausgenommen.

Der Messt»es Biehfeocheogefetzes
Ard iu zweiter Lesung erledigt unter Ablehuuug der ftei
firmtgro uud sozialdrmokrattsch« Anträge auf Einsetzungvo» Lairnkommtsstoneo. Dazu wird die Resolution Siebenbürger(Sous.) aus reichSgrfttzltche Regelung des Abdeckerei
Wesens angenommen.

Dos Gch«tz,e»ietset«ts,efetz
^uS uurer AuSmerznug veralteter Bestimmung« die etatS-
^chtlicheu Vorschrift« für die Schützsirbiete zu einem ein¬heitliche« ELatSdewirlschaftuugSgesetzfür die Schutzgebiete
znsammensaßt, wird nach kurzer Erörterung iu erster
Lesnuga. der dir »bg. Erzberger(Ztr.), Dr. »ruiug(ul.),Ledrbour(So,.), v. vtzeru(lsus.) und der Staatssekretär
Deruburz stch beteiligen, a« die Lad-ettswmisstou»erwies« .

«ährend dieser Erörterung gab es ein« Zwischenfall.Ein « lerer Herr warf von riuer der TribSueu ein Paket
Flugblätteri» den Saal. Sie enthalt« Beschwer»«
über sie «abiuettskanzlet des Kaiser- wegen Nichtbeautwor-
taug vou Brief« , iu den« die Vorzüge einer Heißwafser-

» MSrisauderg-setzt find. Der Herr wird auf Aureguugdes Präsident« an» de« Hause entfernt.
Der « setzeutwurf über die« erwaltuug des Reichst»-

valweufoud» wird nach kurzer Aussprachei« erster und
zweiter Lesung erledigt.
Zweite Lefoog de- Gesetzes Aber de» ««lautere»BöetÄewerd.

8 1 enthält die sogeuauute« « eralllausel, d. h. die
allgemeine Bestimmung, daß, wer im geschäftlichen Verkehr
zu Zwecken des Wettbewerbs Handlung« Vvrnimmt, die
gegen die gut« SM« verstoßen, auf Unterlassung and
Schadenersatz in Auspruchg« »«meu werden kau».

Dt- «bgg. Dr. Bitter (Ztr.), Lin, (Rp.), Lr.«üller -Neiningm(frs. vp.). Sieders und » r. Juuck
L ^ ^r'ver.Zirserwitz(kous.) und Frank (Soz.) erklären
stch fm die Gtueralllausel, die die Möglichkett geben ftll,auf zivilrechtliche» Wege unlautere Prafti!« der Kon-
kunenz zu verhindern. Es wird vou den Redner» betont,
daß bei dem ganz« Gesetz alles auf das BerftändniS der
Richters für das praktische Seschäftleb« aukomnre.

In § 3 wird unlautere Reklame unter Strafe gestellt.
Roereu (Zir.) beantragt, in diesem Paragraph« die

«orte . tatsächlicher Art* zu streich« , so daß wissentlich
inwahre und zur Irreführung geeignete Angaben überhaupt
ruter Strafe gestellt werden, wenn ste in der Absicht ge¬
macht werden, d« Anschein eines öefouder» günstig« An¬
gebotsĥ vorzmufeu. Der Antragsteller uiwwt bezugdarauf, daß der gesamte organisierte gewerbliche uud kauf¬
männische Mittelstand in sein« Beschlüssen und Eingaben
diese Forderung erhebe. Man empfinde es ouerträglich,daß mau niemals mit Sicherheit vorherrsch« könne, obdas, Gericht in einer unlauter« Reklame Angaben tatsäch¬
licher Art finde oder nicht. Zur Begründung verweistAbg. Roer« insbesondere ans die eine Entscheidung des
ReichSgertchrs über di: Berwenduug der Bezeichnung
Hamburger En-großlager*. Die Geschäftswelt habe das
Gesetz mir aufrichtiger Freude begrüßt. D« soll mau ihr
nicht durch Aofrechterhalteug des Hauptteiler des Anspruches
nicht von vornhereind«S Vertraue« »eh«« . Wer es mitde» Mittelstände gut«ciur, müsse die beiden Worte streiche».

Geheimrat Dr. Dungs betont, daß die erwähnte
Entscheidung des ReichSgkrichtS schon nenn Jahre alt fei
und seither in ständiger Rechtsprrchrrug unter Angabe tat¬
sächlicher Art alle solchen Angaben verstanden werden,der« Wahrheit»der Unwahrheit»vjektiv geprüft werde»

kann. Werden die Worte gestrichen, dann würde auch dieBezeichnung. Restaurant ersten Ranges* getroffen werden
könne». Jeder Sonkurrent hade daun die Möglichkeit, denganz« Verkehr nuter die Fuchtel der Strafjustiz zu bring« .

Die Adgg. Arnold (kouf.) und Linz (Rp.) erklär«
stch für die Streichung der Worte.

Frank (Soz.) betont, daß 8 1 auf zivilrechtlichem
Wege vollkommen genügende Möglichkeit zum Eiuschreit«gebe. Die geschädigte Konkurrenz solle aber selbst die Ber-
antwortung für ihr Einschreiten übernehmen und nicht demStaatsanwalt anfbürd« .

Dr. Jauck (nl.) erklärt stch gleichfalls aus dm vom
Vertreter de- ReichSjustlzawlS angeführt« Gründen gegen
» " El̂ kag Roereu. Rach einem Antrag aus namentlicheAbstimmung, der inzwischen eiugelanfeu ist, scheine eS. al¬u-oll« man die Stellung zu diesem Anträge zum Prüfstein
machen für die Energie und Entschlossenheit, mit der «au
dem Mittelstand Helfta wolle. Dagegm müsse mit aller
Entschiedenheit Berwahruug eingelegt werden.

Dr. Reumann.Hofer (frs. Bgg.) sprichti« gleich«
Sinne. Der Antrag auf namentliche Abstimmung zeigedeutlich, worum eS stch handele; dar sei ein demagogischesBorges« .

Wrruer (Rfpt.), der den Antrag ans namentliche
Abstimmung gestellt hat, zieht ihn mit Rücksicht ans die
schwache Besetz««- des Hauser zoÄck nud kündigt ihn für
die dritte Lesung an.
. Der Antrag Roer« wird iu einfacher Abstimmung mit

einer Mehrheit aus der Recht« , dem Zentrum und eine«
Teil der Rationalliberaleu angenommen.

ßb schreibt die Offenlegung des WarenvrrzeichnissrS
Am Ausverkauf vor. Hierbei wird sin Antrag Dr. Müller-Rriuing« angenommen, wonach die zuständig« gesetzlich«
Vertretung« des Handels und Gewerbes anznhör« sind.8 10» ist der Schmirrgelderparagraph, den dis Kom¬
mission neu etugefögt hat. Die Sozialdemokraten bean¬trag« seine Streichung.

- Frank (Soz.)> Die meist« Handelskammern Hab«
die Notwendigkeit dieses Paragraph« nicht anerkannt.
Die Mittel der Selbsthilfe find»och nicht erschöpft. Seffern
Sie die Beamt« und Arbeiter auf, dann brauchen sie keÄe
SchAtrrgelder anzunehm« . Der Begriff Schmiergeldersteht«och gar nicht fest. Soll stch der Staatsanwalt ein-misch« , wenn eine Köchin vom Fleischer»der Bäcker kleineGeschenke««nimmt?

Graf Tarmer-Zieserwttz(kons.) tritt für Leu Para¬
graphen eis. In erster Linie richtet er stch gegen diejenigen,
die bestechen, in zweiter Reihe gegen die Angestellten. Das
Schmiergeldrrnnweseu habe schon einen zu groß»« llWsanTangenommen.

Dr. Mngda« (frs. Dp.): Aach wir Hab« Bedenkengeg« d« Paragraph« . Er würde eine Unzahl Brunn»ziation-u zur Folge habe«. Geg« unlauteres Verhaltenkan« man schon jetzt eiufchreiteu. Sie tnn ja so, als ob
es iu Deutschland gang und gebe wäre, Schmiergelder zu
geben nnd za nehme»! SIE « Sie dochd« deutsch« Ranft
marmSstaud Licht in dieser Weift vor der Welt Stoß! Mim
Weinhavdel Hab« Ste es genau so getrieben.

Linz (Rp.): Lirlsach wird das SchmiergeldKb« schonals Geschäfts»»«»« angesehen. Es handelt stch rnn d«erst« Versuch zur Regelung dieser schwierls« Materie.
Dr. Tarstsns (jrs. Bp.) ist mit eine« Teil der Frei-innig« für den Kommisfiousbrschluß.
Dr. Juuck' (nl.) tritt i» Namen seiner Parteifreunde

gleichfalls dafür ein.
Dr. Potthofs (fts. Lsg.) ersucht dringend nm Ab-°ehuuug. Unter dm zahlreich« verbänden der Augestellt«

kebe es avch nicht ein« , der dies« Paragraph« wolle.Zm» mindesten solle mau dir Bestrafung des Angestelltenbeseitig« .
Storz (vp.) ist sachlich für die BestiMMMg, wMscht

aber eine andere Fassaug.
Staatssrkr. v. Bethmaun-HoHweg: W handelt sich

um eine Materie, die in das Geschäftsleb« tief eiugrrtst.
Die Sache ist noch nicht vollständig geklärt. Dir aber lÄdrr
Gottes dar Unwesen einen wetten Umfang angenommen hat,
hat die Regierung gern mitgeardettet. Durch die Aufnahmede» Tatbestandes der Unlauterkeit wird verhindert, daß

de« DermnzlauftuweftN Tür und Tor geöffnet wird. Diese
Fassung ist für dir Regier«»« armebnrbar.

Frank (So,.): Dieser8 10» ist eis Ausuahmegrfthgeg« die Klein« . Den Große», den Ttpp-lSklrch und
Konsorten, geschieht nichts. Die groß« deutsch« Firm« ,die aMZudische Armeelteserungeu Hab« , würden keine
einzige erhalt« , wen« ste nicht Schwingel»» gib« .8 10» wird angenommen.

Sir (Ztr.) spricht sich gegen da« Lockartikelwrse« ans.
Dem Unfuge, der mit den Bezeichnung« Bayerisches und
«nlmbacher Mer getrieben werde, müsse gesteuert werden.

Der Rest des Gesetzes wird mit einer redaktionellen
Aeudernug asgeuomMen.

Dienstag1 Uhr: dritteLesungen. Schluß8 Uhr.
MKrtlemSsrsrscher Lemdt««.

r « tottgart, 18. Mat. Die Zweite Ra« « « be¬
gann heute Sie Brratnng deS Etats der Berg. n»d
Hüttenwerke. Der Schwerpunkt der Erörtrrnng« lagin einem Antrag Wieland (DP.), das Walzwerk j»
Wasseralfingen als «»rentabel nud veraltet anfzn-
heben unter entsprechender Fürsorge für die dort deschäf-ttgteu 215 Arbeiter. Wielavd sprach«IS Fachmann i»Gießerei- und Wahwerkbetrftb. Sein Urteil über das
Walzwerk war sehr abfällig. Besonder« Beifall fanden
seine Ausführung« Lei der BolkSpartei, die d« Antrag
durch Käß«tterstütze» Reß. Auch Graf (BK.), Bantl eou,Maier (DP.) und Seil (Soz.) erklärt« sich für die Ans-
hednug des Walzwerks gegen die stch Rembold-Aale»,Gras nud Hauser (Z.) mit Rücksicht ans die Industrie,
die Gemeind« uud die Arbeiter wandt« . Sie wirft« da-
rauf hi«, daß stch das Walzwerk in de« letzten Jahre«
rentiert habe und rieten davon ab, einen so entscheidenden
Schritt za tun. FtnauzmiuDerv. Keßler erklärte, ohne
Modernisierung werde sich dar Walzwerk auf die Dauer
nicht ansrecht erhÄt« lassen, gegenwärtig sei aber die Außer-
betrirbstellnug des Werks nicht»«bedingt geboten. Für die
von der Kommisstsu besvtragtr Erhöhung des Er-rsgS der
mechamfch« WerkKLtte um 5S000 fehlt nach Ansicht
drS MktisterS jeder Grund. Das Hans lehnte sie entspre¬
chend eine« Antrags de» Sl-g. Hauser ab und »ah« den
Antrag Wieland mit 5k»gegen 23 Stimmen au. MorgenFortsetzung. Schluß geg« 8 Uhr.

„Gefangener.* sagst eines Abend der Hauptmanu,
„Du bist mir nicht sicher genug, ich maß Dich in die Zita¬
delle bringen, auf Befehl! — Du siehst mir za viel ausda- Waffer!*

Malcolm folgte ihm. — Seltsam. Ein Pistol und
ein tatarisches Messer lagen iu de» halbduukleu Vorzimmer,da- ste langsam durchschritten. Ein Griff uvd beide- war
in Sinclair« Wams»erborg« ! Unten im Turm standen
alte Sreradirre, died« Grfaugenen eskalier« sollt« . —
Man schritt iu der Dunkelheit der Stadt zu, langsam be¬
dächtig.

Plötzlich erklang da- Lied: „O Mary sei»!* —
„Ich sehr nichts, halte Dich gm Süden!* sagte leiseler Hauptmanu und eilte rasch an die Spitze des Zuges.
„Wir zieh« über die Lande so wett!* —
Da hatte Malcolm den Grenadier zu seiner Rechten

mit gewaltigem Schlage za Boden gestreckt. Sr stieß einen
Schrei, einen Pfiff auß, der Rapp- war an seiner Seite!
Ein Sprung, und— hinweg tu die Lande so wett, so wett— sanfte« . Frei, er war ftei!! Hinter ihm lag die»er-
pesteude Luft, der Zwang dr- Kerker«!

Er ritt, bis es Lag war. gru SSd« . wie der Haupt-
mann gesagt. Er erreichte endlich ein Dorf. —Worouzow,
eine Gestalt wie ans verklungener Zeit, kam ihm entgegen!

„Gott sei Dank, meine Weisung ist «Mt !* sagte derKannnerherr. „hi« ist ein Patz, in der Schenke gebe ich
Euch da? übrige. Zu Memel liegt ein Schiff, der Dschr-

mur genannt. Zeigt dies« Ring, mÄ Ihr seid ganz frei.
Eure Fahrt «ach Stockholm ist geortet. Der Ring lst rtw
Scheidegruß vou—*

„Sagt ihr, i« Sterben noch soll ihr Name auf «eins«
Lippen sein!*

Sir ritt« in? Dorf. Sinclair ward mit warmer
Klrtdung»nd mit Geld versehen. — „Worouzow, wolltIhr « eine ewige Liebe«werben, rettet«eine» alt« An¬
drews nud schickt ihn nach, Gott «az jener hohen Fra«
aber dar lohnen, was fk heute tat Grüßt st» — für:ewig!* Er brauste hinweg— nach Memel! —

Sieben TreunnngSjaPce für Alfred« find datzin. Sie
hat alles ertragen, aber daß Malcolm gesang« , das er¬
trug ste nicht. Er war lebendig tot, zchlimmer als be¬
grab« , denn daun hätte die eitle Hoffnung ste nicht genarrt,
daß er einst wtederkomm« könne! Dnmpft Schwerwut war
ihr Los. Was half ihr. daßd« » ater mächtig, ihre Partei
firgreich grdtteb« , der etueMauv wog ihr die ganze Welt!--

„Da springt die Tür ans! Ste hört ein« StimmeTon!
„Malcolm schreit ste.
Uud Malcolm Sinclair, der lebendig Begrabene,-,liegt

in ihr« Armen! -
Als Kaisnia Anna die Flacht des Schott« ersnhr,

wurde sie krank vor Wtt. — „Nun muß er -erb« !
Durch jedes Mittel, durch jede List!!* —

(Fsrtsrtzsng fF-gt.) ,

Uager -Meuigkeiten.
U»« M«kt »rckS«ck.

t . WWemftetg, 18: Rai. Me Sch Med eiunnug
des Bezirks Raavld hielt am letzt« S»sut»U nachmittag
im Gssthosz. Trude hier eine Hauptversammlaug ab, die
gut besucht war. Nach der Begrüßung seiten- drS Ober-
«risterS Breztuz ward: vom Kassier Broß der Kaffen-bericht«stattet. Nach demselben beträgt der gegenwärtigeStand Nr Rwffe 103.47 wovon ISO^ verzinslich
angelegt sind. Ti» RückKmg brS VerrinSverm-ßrus ist
aus außergewöhnliche einmalige Ausgabe» im vorige» Jahr
zurSckjuMrrn. — Hinaus «hielt der BkreisSsÄrMführ«
der Innung, Gchmtedmelster Fenerbacher von Ebhaos« ,
das Wort zs eise» Referat Sberdes jüngstftl Stuttgart abge-
halten« BkrbasdNag der Aürtt. Schnckdrurßster. In
nshezrr eisstSadigem Bortrag besprach Fenerbacher ausführ¬
lich die Gegenstände, die auf dem BerbcmsStaz behandeltwnrdes. Rtt größtem Jntereffr folgte dir »krssmmlang
dies« Ausführung« . — Al» 3. Gegenstand ans der Tages¬
ordnung, die Wstimmnug eines TÄkKertru zrrr Versammlung
der SchmiedrbrrufSgrnofftBschafL, die im nächst« Monat in
Stuttgart ab gehalten werden soll. SchmirdWeistes Broß»in RazslL wurde Hirz» gewählt. Rtt Fresken»mde be-;grüßt, daß diese Versammlung Nr Deutsch« Schmiede»LerufSs« sffruschast, Ne ihr« Sitz in Berlin hat, heue: iu
Stuttgart abgehalten wird, «msomchr als dies überhauptdie« ste Versammlung ist, die sei: dem Besteh« der Be-
rufSgenosftnschast in Snddentschlaud stattfindet. Man hofft
durch diesen Zusammenschluß» ehr Einfluß zu gewinn« , mm
eine Aenderung von gewiffeu Brstimmunge» zu erzielen,
wodurch dir immer noch sehr hohen Beiträge vermindert
werden sollen.

Mohrdorf»17. Mat. (Korr.) Einen in allen Telle»
gelungenen Ausflug unternahma« Sonntag der Liederkrauz,de« stch der«ircheachor angeschloff« hatte. In ftöhlichstrr
Stimmung ging -S über den Ebers- nud Killderg und
JselShaosm nach SSsdriugev, wo im „Rößle* Einkehr«ehattr» wurde. Sowohl der Liederkrauz als euch die
Kkcheuchöre von GSudriug« und Rohrdorf boten in flottem
Wechsrlgesang ihr Bestes und rrnter« bei be».zahlreich«
Anwesenden lebhaft« Beifall. Aber nicht nur der Gesang,
auch dir Mimik kam tu verschieden« köstlichen Prob« M
ihrem Recht uud dürste somit der Ausflug all« Teilnehmer»
in guter Eriuuernrg bleib« .

Pftoxdvrs, 18. Mai. SchuUchr« Reichert hier
.erhiett heute den ersten Bienenschwarm.

»o « « So» 12: Mai. Die kalt« Tage in der
letzten Zeit Hab« zu« Glück nicht viel geschadet, sondern

!nur das Wachstum znrückgehalt« . Dir Biraes und da»
^StriuÄst steh« in schöner Blüte, dagegen läßt;bei den
Aepftldäu»« der Ansatz der Fruchtknospeu zu wünsch«
übrig. Die Wintersaat hat durch den langen Winter ge¬litten. Die Sommersaat geht schön auf mud berechtigt,a
guten Hoffnungen. DK Kleeäcker stehw dünn, da sie im
Spätprhr unter den Feldmäuse« zu leid« hatte«; dafürHab« die Wies« gut angesetzt. Die Hopfen sind auSge-
schnitt« und zeigen diele Triebe. Li2lr alte Gärten sindiauSKhMLL und uar wenige NeuaulagLS. ,geschüffm.w»rde^



war aus die schlechte» Hopfenprelse der letzte« Iah« zu-
rSSzufSbren ist. , , ^ ^ ,r R »tte«d«r, , 18. Rai. » ei eiuer Rauferei wurde
gestern abeud eiu junger Barsche durch einen Resserstich iu
de» HalS lebensgefährlich verletzt. Der Täter wurde»er-
Hafter.

r Calw, 18. Rai. Der Schwarzwild« Zweig-
Lereiu für vaterländische Naturkunde hält nächste» Souutag
im htefigeu Realgymuastam eine Versammlung ad. Spreche»
wird Dr. Laug über LaudwirtschaftSdild uud Klima zur
Buutsasdsteiu- und Keuperzett tu Schwabe«. Dr. LaSler
üb« Scheiubeweguugea uud über die Wahrnehmung tleiuster
Beweguugeu mittelst der Auges.

r N<«e«bür>, 18. Mai. Die vom Schwarzwald-
bezirksveretn Nmeubürg im Jahr 1887 erbaute, nunmehr
i« Eigentum des Schwarzwaldvereiur, BezirkSverei« Herren-
alb, stehende Blockhütte auf der LeufelSmühle bei Loffenau
ist abgebrannt. Die Ursache ist vermutlich darauf zurück-
zuführen, daß Touristen beim Verlasse» der Hütte daS zu
Kochzwccken angezündete Feuer weitttbreuue» ließe». Der
Sebäudrschade» beträgt 600

Freadeastadt, 15. Mai. Ernst Luz z. . Waldlutz"
hi« hat für seine große, am .Palmeuwald* gelegene Bau-
fläche, gruauut»Btlleulolsuie", da fie bereits mit einige»
LLleu bebaut ist, der Stadtgemeinde eiuru Bebauungsplan
vorgelegt, der im ganzen 66 Landhäuser vorfieht, die ins¬
gesamt auf 15000 bis 20000 ^ zu stehen kommen. Der
von einem Pforzheim« Architekten auSgearbeitete Plau hat
de» Beifall der Kollegien gefunden. Der Quadratmeter
Bauplatz wird auf ca 5 zu steheu komme». (N. T.)

r Stuttgart , 18. Rai. Die Köuigiu hat sich heute
abend'/«8 Uhr»ach Arolsen begeben. Im Anschluß darau
Wird fie au der Hochzeit ihres Bruders, des Prinzen
Friedrich za SHaumburg-Lippr mit der Prinzessin Antoinette
Auua von Anhalt, teilnehmen, die am 26. Rai in Dessau
stattstudet uud zu der auchd« König auS Karlsruhe iu
Schlesien etatreffeu wird.

r Stuttgart , 18. Rai. Bom Grafe» Zeppelin
«halte» wir folgende Erklärung zur Veröffentlichung: Nach
de« Zeitungsbericht über die am 17. d. M. stattgehabte
Sitzung drS grschäftSführruden Ausschußes znr Errichtung
rin« Luftschiffbau« in Stuttgart hätte ich persönliche» An¬
teil au dem starken Gegensatz, der zwischend« Militär¬
verwaltung uud der Lustschiffban-Zeppeliu-Sesellschaft üb«
die den Halle» zu gebende Gestalt besteht. De» ist inso¬
fern nicht so, als mir seit der Eutverfuug der Metzer Halle
seitens der prenß. Militärverwaltung keinerlei Gelegenheit
zur persönlichen Aeußrruug üb« die Bauweise weiterer
Hallen geboten wurde. Damals»klärt« ich eine viereckige
Laughalle für genügend, will mau bei zu starkem Seiten¬
wind auf die AaSsahrt verzichten, bezw. das hrtmkehreude
Luftschiff-iS zam Abflauen oder Drehen des WtndeS auf
der Leeseited« Halle liegen lassen könne. Diese Meinung
halte ich unverändert aufrecht für Festungen, in welchen
der Rarimmaygel znr Einschränkung nötigt. Für Festungen,
hei welchen diese zwtugrade Lrraslassaug nicht vorltegen
dürfte, erachte ich runde Hallen für nvbediogt besser, seil
die Einfahrt uud die für militärische Zwecke besonders
wichtige AaSsahrt bei jedem Winde stattfiudeu kann. Dies«
Rettung habe ich durch«einen Direktor CslSmau« de«
betreffenden militärisches Stelle« in Berlin Ausdruck ver¬
leihe» lasse«. Städte, welche Hauptstationen von Luftschiff-
verketzrSlmie« werden wollen, können zweckmäßig« Weise
am runde Hallen gebrancheu. Diese find»ach de» neuesten
Angebote» nicht oder kanm teurer als rechteckige, lange
Doppeltzaüe«. Dagegen gestatten sie jederzeit die Ein- und
Ausfahrt, «aS für die möglichste Regelmäßigkeit deS Ver¬
kehrs und such deshalb sehr wünscheuSwert ist, daß die
Luftschiffe nicht unnötig lange den Unbildend« Witterung
rmSgejezr Slrideu, während welcher Zeit fie überdies ein«
starten, sachverständigen nud deshalb kostspieliges Bewachung
drsürsren. Raudhalleu biete» namentlich auch den großen
Vorteil, vier große und eine Anzahl kleiner« Luftschiffe
anfnehmenz» können, was ihren Verwendung-wert weit
höher stellt, als den etwa für ihre Erstellung gehabten
Mehraufwand. Graf Zeppelin.

r. Stuttgart , 17. Mai. Der Verband landwirtschaft¬
lich« GevoffeMaftrn in Württemberg hielt heute in dn
Liederhalle seine 28. LerbaudSvnsammluug ab. Vertreten
waren 526 Genossenschaften. Als Vertreter des Ministers deS
Innern und drS FmauzmivisteiS wohnten die Ministerial¬
räte Friede! und Lesfing der Versammlung an. Ferner
waren erschienen: der Vorstand der Zentralstelle für Land¬
wirtschaft, RegieruugSdirektor Sttng, and der Direktor der
Hofbauk. « eh. Hsfrat Stetb. Ministerialrat Friede! kam
in seiner Begrüßungsansprache auch auf die Unterschlagungen
zu spreche«, die iu der letzte» Zeit bei« ehrerru DarlehuS-
kaff-uvereluen vorgekomwen find. Das Ministerium de»
Juneru habe diese bedauerlichen Vorkommnisse mit Auf-
mnksamkeit vnfolgt. Die Fälle hätte» gezeigt, daß eine
gründliche Revision nötig sei, die Revision sei aber allein

nicht im Stand Fälschungen uud Leruulreuuugen vorzu-
beugeu, man nicht die Vorstände uud die AufstchtSratSmtt-
glteder von dem Grundsatz durchdrungen seien, daß in Geld¬
angelegenheiten die Gemütlichkeit aufhöre. Der LerbaudS-
vorsttzend« Prsfeffor Seemann trag den Geschäftsbericht
vor. Dem Verband gehören 1418 Genossenschaften au
mit 146000 Mitglied«« und zwar 1139 Darlehukaffev-
vereine, 287 Molkerei,- 14 Weiugärtuer,- 5 Dresch,- 4
Getreide nud 11 Rtlchgeuoffeuschasteu, 2 LatrtneuverkanfS-
geuoffenschasteu uud 1 landwirtschaftlicher Konsumverein.
Im Jschr 1908 wurde bet 1319 Geuoffeuschaite« Revision
vorgesommen. Die Geschäftsführung war bei 807 Geuoffeu-
schafteu befriedigend, bei 506 verbesserungsbedürftig und
-ei 6 Darlehnskaffeuvereisr« bedenklich. Bei 7 » «einen
wurden Unterschlagungen der Rechner sestgestellt. Der Ver¬
band hat tu sämtlichen Fällen die Regelung der Verhältnisse
iu die Hand genommen. .Der Stand der Lereiue ist tu
keinem Fall gefährdet. DaS Verband-Vermögen beträgt
36 080 Direktor Schmidtb richtet sodann üb« die
Tätigkeit der Saufstelleu. Bom1. Juni 1908 bi» 1. Juni
1909 wurden insgesamt 3530 Wagenladungeni« Gesamt¬
wert von 1847 000 vermittelt nud zwar 2262 Wagen¬
ladungen Kunstdünger, 67 Wagenladungen Supservitrtol,
250 Wagenladungen Kraftfuttermittel uud 389 Wagen¬
ladungen Koks uud Kohlen. Anschließend au die LerbaudS-
vusammluug fand die Generalversammlung der Genoffev-
schaftSzentralkaffe statt. Die Zahl der Mitglied« beträgt
1126, der Geschäftsanteile 2439. Im abgelaufeuev Ge¬
schäftsjahr wurde eiu Reingewinn von 72499 erzielt.
Der Gesamtbarnmsatz beträgt 54 265 787 Bet einigen
«enoffeuschafteo stad Kreditüberschreituugeu vorgekomwen.
Auf Borschlag der AafstchtSratS beschloß die Versammlung
einstimmig die Erhöhung der HöchstbrtragS des au die
Genossenschaften zu gewährende» Kredits von 50000
aus 75000. Direktor Schmidt sprach zum Schluffe über
den Poüscheckoerkehr.

r Ne»tlii»se«, 18. Rat. Die Samminugeu für das
LehrliugSheiw, dar zvr Erinnerung an den 100. Geburts¬
tag GustavW-r.-ier» in Reutlingen«stehen soll, haben bis
anfangs Rat 52000 ergeben.

EßU«- e», 18. Mai. Die ersten Kirschen(Italiener)
find hevte auf de« Rarkt. Du Preis ist allerdings noch
etwas hoch, daS Pfund kostet 80

r. Zaffeahause«, 18. Rat. Der von seinen An¬
gehörigenv-rmtßte, 49 Jahr« alte Fräs« Wilhelm Roth
ist, laut Zuff. Auz., am Freitag von seinen eigenen Kindern
ama teu Bahnhof gesehen worden uud seither wieder spurlos
verschwunden. — Auf dem Polizetawt erschienen zwei
Italiener und brachte« die Kleid« ein» Frauensperson, die
ihre Röcke gegen den Anzug einer Italieners vertauscht, sich
die Haare kurz geschnitten hatte und daun geflohen war.

r. « »«weil, 18. Mat. Laut Schwäbischer Merkur
hat Pfarrer Bauer von Laldorf seine Strafe angenommen
und ans Revision verzichtet.

r. Ra»e«Sd«r, . 18. Rai. Der Oberschw. Anzeiger
berichtet not« dem 17. Mai: Eine echt schwäbische Etseu-
bahufahrt wurde den Paffagtereu der gestern abeud fahr¬
planmäßig um 11.16 Uhr eintrrffendeu Lokalzuges zuteil.
In Meckenbeuren fuhr der Zug püuklich ab, ohne dir An¬
kunft der letzten Lettvauger Elektrischen abzuwarten. Ver¬
blüfft schauen die Reisenden den entschwindende» Lichtern
deS ZugeS«ach, dn fie nach Hause bringen sollte. Doch
d« StatiouSvorßand wußte Rat. Telephonisch rief er de»
Zug von der Station Oberzell zurück. Zu nicht geringem
Erstaunend« i« Zug befindlichen Pttsouen kam wieder
Meckenbeuren iu Sicht. Nach schleuniger Aufnahme der
Verlassenen ginps mit Volldampf der Heimat zu. SS lebe
die schwäbische Gemütlichkeitl

rutsche« Reich.
Berit », 18. Mai. Am Schluß der heutigen Sitzung

deS Reichstags gab Präsident Graf Stolberg ein Telegramm
der Oberbürgermeistersd Gruß-Stnttgart bekannt, in dem
dies« nameuS der Stadt Stuttgart die ReichStagSmit-
glieder zu einem Besuch Stuttgarts i« Anschluß au
die Besichtigung des Zeppelivschm Luftschiffes eiulädt. Ti:
Einladung wurde mit allseitig«« Bravo ausgenommen.

Bertt », 18. Rai. Der Reichskanzler ist gestern
abeud 10 Uhr zum»orttag beim Kats« »ach Wiesbaden
abgereist. Wie verlautet, hat Bülow seiner Zvv:rsicht
Ausdruck gegeben, daß bis zu« « iederzusammenttttt de-
Reichstages eine befriedigende Lösung zur Rrichsfiuauzreform
gesunde» sein werde. Fern« verlautet, daß die Kouserva-
tiveu eine Reihe neuer Steuervorschläge auSgearbeitet haben
und demnächst damit bervortreteu werdeu.

Wt -»»ad-«, 18. Rai. Der Kats« hörte heute
vormMag dm »ortrag des Reichskanzlers, der heute früh
hi« eiugetroffeu ist uud' i« königlichen Schloff« » ohmwg
genommen hat. D« Aufenthalt des Reichskanzler» dürfte
sich auf 2—3 Tage «stricken. Der heutige Vortrag beim
Kaiser der uumiltrlbar nach der Rückkehr de» Kaisers von

seinem Morgeuspaziergaugbegann, zog sich bi» üb« die
Mittagsstunde hin. Um 1 Uhr fahr d« Kais« mit dem
Fürsten Bülow und dem Gefolge zum Frühstück beim
RegierunzSpräfidenteuv. Reist« .

17. Rai. Im Hause«leiuseldstr. 35
fand «au heute früh dru 35jthr. verheirateten Schlaffer
W. Pfetlsticker tot iu seinem Bette liegen. Sine Steck¬
nadel war ihm tu die rechte Schläfe gedrückt. Ob Selbst¬
mord oder Verbrechen, ist noch nicht sestgestellt.

Colmar , 16. Mai. Nach eiuer hi« umlaufenden
Meldung hat der zuständige Amtsrichter den bei dem HnliS-
heimer Eisenbahnunglück verunglückten Lokomotivführer deS
GüterzugS noch vernommen. Der Verunglückte soll bekundet
haben, daß reichlich Wafferi« Kessel gewesen sei. Trifft
die» zn, so fehlt vor der Hand jede Aufklärung, wie sich
daS Unglück« eignet hat.

» «» Versehe» erschösse». Dn 13 Jahre alte
Soh« de» Lehrers Schöfisch kletterte aus einem Spazier-
gaog mit seine« Elter» tu der Jaugfnahetde bei Berlin
aus eines kleine» Erdwall uud brach plötzlich, von «tu«
Kugel getroffen, zusammen. Eiu Scheibeauuteroffijter ellte
herbei uud bekannte, den fehlgegaugrueu Schuß abgegeben
zu haben. Der «nabe starb während der Boruahme eiuer
Operation. Ausland.

Laidach, 17. Rai. Heute vormittag9 Uhr 16 Rio.
begann die Asfzetchuavg eiueS katastrophale» FerubebeuS
mit einem MaxirualauSschlag vos 43 Millimeters um9 Uhr
59 Riu. Das Ende « folgte nach 11 Uhr. Die Hert-
distauz ist bei 9000 Kilometer zu fachen.

Gräßlicher Selbstmord. In TiäreS beging ein
Witw«, der sich über dm» « tust sein« kürzlich verstorbeum
Frau nicht trösten konnte, einen gräßlich« Selbstmord. Er
nahm eiu« Dtzuamitvattoue iu den Rund uud brachte sie
zu- Explosion; die Körperteile wurden zwanzig Meter wett
geschleudert, uud die Wohnung gänzlich zerstört.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Ul« , IS. Mai. » er gestrigen« chraune waren 1585 Ztr.

Frucht »»geführt, di» bi» auf einen Rest v«n 88 Ztr . »u «achstehm-
den Mittelpreifen abgesetzt wurden: Kernen 13,VS, Westen 12,70,
Roggen8.87, « ersteS.6S. Haber8.07. Grbs« 11 und Dicke» S.8V
Gegen den letzte» Fruchtmarkt hat pro Ztr . Kirnen um 0,1, Weste» u»
0,19, Haber um 0,85 ^ aufgefchlagen und Roggen um 0,23 sowi»
Gerste um 0,17 abgeschlagen.

r . Ulm, 17. Mai. Dem letzten « chweinemarkt waren 8»5
Milchschwrtne und 12 Läufer zugesührt. Erster« kostete» 22—87
letztere 45- 50 per Stück.

r. Niederste« »« OL. Gerabron». 17. Mai. Ja der letzte»
Zeit « urden viele Futterkäuf» »um Preis» von 3 3 5V per
Zentner abgeschlossen.

,H kW llieier Wz«i! Wlil ksti."
Frankfurt a. M., Humboldtstr. 84, de» 10. Ja ». 1808.

»Aul verschiedenen Gründen ist mir vor einem Jahr » verord¬
net » orde», Lebertran «inzunehmen, » aS mir jedoch beim beste»
Willen nicht möglich war. Ich konnte den widerlichen Tran ans
keine Weise herunterbrtnge». Da wurde mir sehr dringend emp¬
fohlen, »s doch einmal mit einem Lebertranpräparat, Scotts Emul¬
sion, ,u probiere», was ich dann auch tat . Ich nahm erst ei»
Prodefläschchea, um das Mittel kennen zu lernen and bemerkte so¬
fort, daß ich Scotts Emulsion ohne Widerstreben einzunehmen ver¬
mochte. Nach Verbrauch einiger Flaschen, die ich all« durchweg
leicht rinaahm, konnte ich dir gewünscht« Wirkung zusehends fest¬
sten»» Meine allgemeinen Kräfte hoben sich, und, was dir Haupt¬
sache war, der lang« geschwundene Appetit hat sich wieder einge¬
stellt, so daß ich heut« wieder alles mit Genuß essen kann."

(»»».) W. Fuß.
ScsüS Emulsion, die sich so gut und leicht

eisnehmen läßt, hat nichts von deu wirklich
kräftigenden Eigenschaften des gewöhnliche»
Lebertrans eiugebüßt. I « Gegenteil, Scotts
Emulsion ist noch viel wirksam«, weil sie
deu allerbesten Norweger(Lofoten) Lebertran
etthält, uvd weil fie durch daS Scottsche
Herstellungsverfahren in eine so leiLt verdau-
tlchr Form gebracht ist, daß selbst d«

»lich-T'dä̂ L schwächste Magen fie gut verträgt und voll
scht» versahrensl V« dalt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton » it
unserer Schutzmarke(Fischer mir dem Dorsch). Scott » Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a, M-

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran ILij.O, prima Glyzerin sn.u, unter-
PhoSPhorigsaurer Kalk 4H. unterphosphorigsaures Natron 2,0, pul», Tragant 3,«. feinster
arab . Gummi pulv. S,<>, destill, Wasser I2g,o, Alkohol II,0 . Hierzu aromatische Emulsion
mit Zimt -. Mandel - und GaultheriaSl je 2 Tropsen-

DUKlGWl " W>H8 5t <p/peeie </i/ss >s/i . d

WtttermmG-Lvrhersage. Donnerstag den 20. Mai.
Heit« , trocken und warm.

Hiezu eine Vellage
_ und das Plaudustübcheu Nr. 20.
Druck und Verlag dn G W. gatser 'sche» Vuchdruckeret (Emil
Zaster) Nagold. — Für dir Redaktion verantwortltch: K. Von ».

ttuppingen.

Jagd-Verpachtung.
A« Montag, de« 24. Mai,

uachmittKg- l '/z Uhr
wird die hiesige Gemeivdejagd mit 1182 Hektar Flacht,
wornuter 264 Hektar Wald auf de« hiesigen Rathaus
auf 3 Jahre verpachtet.

Schulst. WM

ILIatsutdüro
foî tivim"»Li"
L1«ii1vstrn»8« 3 k.

IWi« nsu vvii'ä l
8 » it » echtel'S Salmiak-GaUsetfeI
> gewaschen» Stoff jede» Gewebe», »
D vorrätig in Pak. zu 45 u. 25 Psg. bet>
I Friede. Schmid, Nagold. W

von unerr »»ctt :sr Wirkung . ? L!e»r« EA5u. üsbk.
l-LLen5ie in lrUereLserlis



ekanntrnachung.
In der Zeit vom

18  bis 22. Mai ds . F «.
werden die Anschlüffe der Neubaustrecke an die Staatsstraße
Nro . 103 , Calw -Nagold , bei Kentheim eingewalzt ; über die
Dauer der Walzarbeiten wird den die Staatsstraße benützenden
Fuhrleuten Vorsicht und geringere Belastung ihrer Fuhrwerke
anempfohlen.

Calw . dru 18. Mai 1909.
K Stratzenbau-Jasprktioo.

Ilm Sonntag tten 2S. Mai
siudet i« « asthof zum rehwarren Nctter kill

istatt . AnSgesührt von der hiestgeu Stadtkavelle,
v « » 4 RILr ««

!mit nachfolgendem Programm , wozu höflichft einladet

K. Mreitkingz. sch». Adler.

1. « ruß au Biel , Marsch . . . .
2 Sommerfeft Ouvertüre . . .
v. Die hübsche Gaukleriu , Gavotte
4. Mazurka.
5 Potpouri . . . . . . .
6. Eriuu ruug a« ThufiS , Marsch
7. Am St aud der Elbe » Ouvertüre
ö. Da » erste Herzklopfe» , Mazurka
9. Festouvertüre . . . . . .

10  Rio « Polka.
11 Phamafi « .
12. « ute Nacht-Lied.

von R Claus.
„ Finke.
„ Stibing.
„ Lebet.
,, G Schubert.
„ R Clauk.
„ Stibing.
„ Finke.
„ R. ClauS.
„ Lebet
„ Wagner.
,. Möhriug.

Der Bezirksziegenzuchtvecein
Nagold

hält am
Sonntag de« 2S. Mai Vs. FS.,

von « achmittcgr 2 Uhr an

eine öffentliche Ansschußfitzimg
i» Gasthaus zum pirsch " i » Edha « fe « ab, woz , dir verehrlichev
Mitzlteder und Freunde vnserer Sache höflichst eruladet

Der Vorstand.

LdL » » » « » .

»irtseliLkts -LröttnuvK
und - LmpkvltluuK.

Einem werte» Poblikam von hier vvd auswärts mache ich
jdie erg. Mitte lmrg, daß ich « eine « e» »«« »vierte

dVLrtsvIimktn
am nächsten

Samstag und Sonntag
eröffnen werde.
> Inte « ich aufmerksamste Bedienung mit vor¬
züglichen Sp .".sm und Getränken zufichere, zeichne

Hochachtungsvoll

Lvr. Ottmarr. sonne.

rühmen ^ » M»RR
clie Lüteunc ! peeiswürchiglreit

veutLcklsnü Facies
cter bewährtesten ckeuksciien/Visi'ster

plÄLlirte.skiclidsüigrte llê kkincke,sucd über üsöfskirr Seiisl'tz-u.
LpoNzNitel.dsdmLrctiirim.̂ slkii.UdseiiMurîinitlelLlWlritl'ei!

guvubi LiuxenskroxMvecxNlkeLke, u.griirstes fsNrr-irllisui veukcklsnits.

ülÜSLI 'LLjogl 'UpK.
Pracht-Ziesen-Kinematograpst

ist per Gxtraz «g in hiesiger Stadt eiugetroffcu. Derselbe wird voraussichtlich vom
22 .—28 . Mai EMU einschließlich eine Lochi»tereff««te VorAelluua geben.

^ vvvv  I Wegzugshalber verk . ich im Aufträge in
werden gegen gesetzliche Sicherheit
mit erstem Recht sofort anfzunehmeu
gesucht.
Bon wem? s-gt dir Exped. d. Bl.

Söttelfiagr « Oreramt Horb.
Wegen Todesfall meines Sohnes

verkauf « ich am
Dienstag , den 25 . Mai

von « ittagg 1 Utz» a»
einen erst ' /» Jahre gebrauchten

Schreinerhand-
lverkszeug,

Gährungssäge,
eiserne

Türenspanner.
sowie eine Anzahl

Stäbe «nd
Glaspapier.

Gregor Stimmte », Bauer.

Wegzugshalber verk . ich im Aufträge in
einem Pfarrdorfe bet Nagold ein Uftock«

neuerb. Wohn-
«nd Oekonomiegebäude.

Felder können mit erworben werde« Für einen
Handwerksmann , Schlosser , Flaschner od. Schreiner sehr geeignet.

Jmmob.-KontorC. Rothfutz,
Calw.

Nagcld.

GichLmt»
in jeder Ausführung,

sowie

Gartenschläuche
in jeder Größe

empfehlen billigst.

ksngL Lokmill.
Gesundes

Mädchen
mit gutem Charakter und Liebe zu
Kindern für PrivothonS in Calw
gefacht , Familienanschluß ; (Kochen
nicht verlangt ). Avtr . m. Lohnauspr.
n. etw.ZlUgniffe« an l? . 8 . vaRv,
Bischsfftr. 452 . II . St.

Orosss

-MM

ro Kumt«»

tVökdii«riiiiieiiii«iiiis in

rieiiung SÄL,
11KS Oelcî e^ inne
- - ^  okne Abrux ; Llark

AM
blsupt ^ cvvinne iViark:

20000
8000
2080

lnron / /I ^ I3 l. ose »« I2.—
>>.,rtou . leiste2SiZ

«ivpüeklt 6ie 6 snerslaxevtur

8etimielitzi 't , 8t»ttMrt
A 3̂rktstr 285 e 6

»
«
»«
S
»st
»n

Ass .
N "
>b..^ «
L **'S'bL

uK»»d*
SZ
«L

K

söwic

garnierte Micken- nni feliküte
empfiehlt

Nagold.

I ^eizzresse
empfiehlt in großer Auswahl r n

in allen Preislagen.

WkllM il«WkM
werden schnell und billig auSgesShr..

Ei . LlLjxvr , Uhrmacher

8a « ge» wa !d.
SO i» dür »e

per m 4 frachtfrei aus 2 Stun¬
den Wegläuge , gibt ab

Stet «.

Zimmer
z« vermiete«.

Ein « öblierteS, freuudl . Zimmer
und ein unmöbliertes Zimmer per
sofort oder bis 1. Juni zu vermiete«.

Wer ? sagt die Exped. d. BI.
Nagold.

Einen Wmf starke

Milch¬
schweine

hat am Sam *- __
tag » or « ttta , zu verkaufen

Gottlob Schweikle.

Asthma (MM ),
durch die so lästigen Brvuchial-
katarrhe verursacht, sowieq« Ae « >
de » H « ste» finden schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch von
Dr . Liudeu « eyer - Sal « s-
B »«vo « - . In Schachtel» st^ 1.—
bei Soud . H . La « >, Nagold , i.
WUdberg : » . Kr «« er . I . D.

MIcli
Liekersst gezM
für 80 Ltr. Abeud - ««d
6V Ltr. guter Morgeu-
milch auf 1. Juli.

Offerte unter Nr . 99 an d. Exped.
d. Bl . erbeten.

AlteAftrig.

MiWmm
finden bis 22 . M .ii bei hohe« Lohn
dauernde Beschäftigung Lei

Joh . Klei «,
Mich. Möbelschreiuerci

«» , !IN»>0»>«S»« >»»WWWW» M« M

2 « » « « M
nur sür 1

Ziehuug scho« SS . Mai.
Gtvttgarter

MWklllKIlieWsk
v 1 15 Stück nur 12 ^

«LU»4800» M-
Freiburgerlost st 3 ^ 30^
Zieh. 2S.- 2S. Mai , bar 100  000

RotesLose2 <̂l , saooo, 10000
die s Lose 8 Liste» nur 6,70

versendet̂ . I ŜIIILAI 'ILbvI ',
Hauptagrnt, Raveu - burg.

I WM- Schau 18 erste Treffer
I verkauft.

der Stadt Nagold:
Eheschließungen: Christian Friedrich

Conzelmann , Kupferschmied hier u.
«gurS Barbara Müller , Bauer» T.
von Gültltngen, den 18. Mai
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